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Beilage zu Nr. 17 der „Schweizerischen Lehrerzeitung" 1903.

Walchwil am Zugersee station

Hotel Pension Neidhart.
Herrlichster Aussichtspunkt. Prächtige, windgeschützte

Lage. Schöne, schattige Parkanlagen. Prachtvolle Spazier-
wege am See, durch Wald und auf die Berge. Seebade-
anstalt. Alle Art Wannen- und mediz. Bäder. Wasserheil-
verfahren nach Prof. Winternitz. Vorzügliche Pension zu
5—6 Fr. Gartenrestaurant, Kegelbahn, Angelfischerei.
Ruder- und Segelboote. Telephon. Prospekte gratis und
franko durch den Besitzer und Leiter (OF3053) [OY221]

Dr. med. J. Neidhart.

Dachsen Rheinfall Hotel fitzig.
Zugleich Eisenbahnstation (Route Winterthur-Schaffhausen). Grosse

Restaurationslokalitaten u. Gartenwirtschaft. Für Vereine, Schulen usw.
gut eingerichtet. Bester und bequemster Aussteigeplatz zur Hauptansicht
des Rheinfalls (Schloss Laufen mit den Gallerien Fischetz und Känzeli).
10 Min. zu Fuss. Schulen haben freien Eintritt. Von da schöner Weg über
die Rheinfallbrücke nach Schaffhausen, 30 Min. Telegraph u. Telephon im
Hause. Bekannt gute Küche und reale Landweine. [O V 245]

Brunnen am Vierwaldstättersee
Restaurant ßtlVCfla Konzertsaal

Grosser Saal mit schöner Gartenwirtschaft. Gute Küche und Keller.
Vorzüglich geeignet für Schulen und Gesellschaften.

Es empfiehlt sich bestens HioiTLz) ;OV270|
J. Marti, Chef de cuisine.

Gasthof und Pension zum Hirschen
800 /Hefe/' üfier (Heer, auf dem Albis Oas ganze faAe o/fe/7.

Eigentümer : [0 v 250]

Gebr. Gugolz, Langnau bei Zürich
21/2 Stunden von Zürich.

Räumlichkeiten für Gesellschaften und Schulen.
Angene/iinep tu/fkurorf.

Gute Gelegenheit zu kleinern und grössern Spaziergängen und
Ausflügen : Türlersee i/t Std., Hochwacht, prachtvoller Aussichts-
punkt, Vi Std. Sihlwald 1/2 Std. Tiergarten 1/2 Std. "Ütliberg,

schöner Weg über den Albisgrat, 2 Std.
Viermal täglich Postverbindung: Zürich-Langnau.

Telephon im Hause. — Eigenes Fuhrwerk. —
Bahnstation Langnau p/2 Std.).

Staus. Hotel u. Pension Stanserhof.
Best eingerichtetes Haus, grosser Garten, passende Lokale für Schulen

und Vereine. Massige Preise. Haltstelle für Tram und Engelbergbahn Billet-
Verkauf im Hause. (K625L) [OV251J Fr. FI«ieler-Hess, Besitzerin.

Ausgangspunkt der an Naturschönheiten
reichen Gottliardstrasse.

Hotel Weisses Kreuz
Pensionspreis Fr. 4. 50—6 Fr. Besonders geeignet für Vereine und Schulen.
[OV276] Telephon im Hause; Post und Telegraph vis-à-vis. (H1523Lz)

F. Indergand, Mitbesitzer des Hotel „Schweizer Alpenklub"
Maderanertal (Luftkurort I. Ranges).

Wassberg - Förch.
Schönster und beliebtester Ausflugsort mit prachtvollem Panorama. Aus-

sieht auf das ganze Zürcher Oberland, auf die Alpen und Hochgebirge. Sehr
geeignet für Gesellschaften und Schulen. Belangbar von Zürich aus über
Burgwies und Rehalp bis Waltikon, dann links. Feines Hürlimann-Bier, reale
Land- und Flaschenweine, schmackhafte Speisen aller Art, sowie ganz frische
Milch empfiehlt ergebenst (O F 3236) [OV274]

Ed. Wa/dcr.

Hotel und Pension Adler, ARTH.
Am Fusse des Rigi in schönster Lage am See. Sehr schöner Ausflugs-

punkt. Grosse Säle, komfortabel eingerichtete Zimmer. Grosse Gartenanlagen
am See. Dampf bootfahrt. Gute Küche, reelle Weine. Für Schulen u. Gesell-
Schäften die reduzirtesten Preise. Eigene Stallungen, Seebad, warme u. kalte
Bäder. Kurarzt zur Verfügung. Pensionspreis von 41/2—51/2 Fr.

Es empfiehlt sich höflichst (O F 3238) [O V 275]
Propr. Karl Steiiier-v. Reding;.

Kleine Mitteilungen.

— Den Garfew- w. /ifo/««»-
//•«««de« stellen die Firmen
A. Rebmann in Winterthur
und Müller & Co. in Zofingen
eine illustrirte Broschüre (gra-
tis) zu, die über Düngung
der Gemüse-, Blumen- und
Obstkulturen orientirt und
insbesondere den Erfolg der
Pflanzennährsalze (Chemische
Werke in Biebrich a. Rhein)
dartun, die auch zu Ver-
suchen in der Schule sich
verwenden lassen.

— Am 7. April hat der
atäwisc/i« Reichstag die Schul-
vorläge angenommen, welche
die Volksschule zur allgemei-
nen Grundlage der höheren
Schulen macht.

— Vom 1. Mai an beträgt
die Altersgrenze der Kinder,

I die auf Schweizer Bahnen und
mit Aaf&ew ZWet fahren kön-
nen, 12 Jahre, statt 10 Jahre.

— In Preussen bestehen
z. Z. 43 Reformschulen.

— Von 7/. Att/er.9 feer-
«ces Lerfwres Comcs e7J-

mewtmVe de /remccMse
ist der 3te Teil (Verbes rég.
et v. irrégul.) soeben in 11.
Auflage erschienen, so dass
dieses vorzügliche Büchlein
noch mit Beginn des Schul-
jahres bezogen werden kann.
Biel, E. Kuhn, gb. Fr. 1. 30.

— Viele Lehrer stehen mit
dem 5'«»(.«n7m/;esew, Sama-
ritervereinen in Verbindung
oder haben für die Schule
die nötigsten Hülfsmittel für
die ersten Samariterdienste
zu beschaffen. Zum Bezug
von solchen Artikeln ist in
erster Linie zu empfehlen
das Sanitätsgeschäft Fr. Haus-
ammann, St. Gallen, Basel,
Davos, Zürich, (s. Ins.).

— Lehrern der Mathematik
oder der Naturwissenschaften
wird auf Verlangen ein Se-

paratabdruck aus dem 15.
Jahresbericht des „Natur-
wissenschaftlichen Vereins"
zu Osnabrück zugesandt (gra-
tis), betitelt: die Wetterkräfte
der Planeten-Atmosphären.
Sich zu wenden an C. Marti,
Sek.-Lehrer, Nidau.

— Inwiefern ist der mo-
derne <ZeicAc«M»ferricM in
erster Linie berufen, die
Kunsterziehungsfrage zu lö-
sen? so lautet die Preisauf-
gäbe des Vereins preuss. Zei-
chenlehrer für höhere Lehr-
anstalten (Arbeiten bis 1. Ok-
tober 1903 an Zeichenlehrer
Knebel, Königstr. 8, Frank-
furt a. M.).

Naturheilanstalt Erfenbach
am ZUrichsee. [OV238]

Bestens bekannte Wasserheilanstalt. Tüchtiges Personal.
Spezialbehandlung aller Frauenleiden nach Dr. Theod. Brandt
durch Schülerin desselben. Diätkuren. Luft- und Sonnenbäder.
Lufthüttenkolonie. Alle Faktoren des Naturheilver-
fahrens. Hervorragende Erfolge. — Elektrisches
licht. Elektrische Lichtbäder. — Preis per Tag 6 Fr. inkl.
Arzt und aller Anwendungen. Kurarzt: Dr. med. Fuchs. Man
verlange Prospekte vom Inhaber: Ff*. Fe//etlherg.

Viamala-Zillis ob Thusis 930 m. o. m.

(Kt. Graubünden)

Pension Conrad.
Schöne, freie Lage in prächtiger Gebirgsgegend, mit hüb-

schem Garten, helle, geräumige Zimmer, gute Betten, einfache,
aber kräftige, bürgerliche Küche, reelle Getränke, freundliche
Bedienung. Pensionspreis Fr. 4. — per Tag. Prospekte stehen
zu Diensten. [OV252]

Bestens empfiehlt sich
J. Conrad, Lehrer, vormals z. Bathaus, Zillis.

Hotel und Pension Tellsplatte
Yierwaldstättersee.

An der Axenstrasse (Gallerie). In nächster Kähe der
Teilskapelle. Ausgezeichnete Dampfschiffverbindung, Telephon.
Prächtige Aussicht auf See und Gebirge. Lokalitäten für 400
Personen. Für Schulen, Vereine und Gesellschaften besondere
Begünstigungen. [o v 231]

Hochachtungsvoll empfiehlt sich
J. P. Ruosch.

Rigi- Klösterll
Eröffnet 1. Mai

Während den Monaten Mai n. Juni billigste Pensionspreise.

£/e£f/7sc/?es Zie/?f /« a//eo Z/mwe/v?.
Schulen und Vereinen bestens empfohlen bei speziell
Te/effrap/i billiger Berechnung. re/epfio«.

Höflichst empfehlen sich die Eigentümer: [OV 249]
Gebrüder Schreiber.

Ehrenmeldusgen: Paris 1889. Genf 1896.

TABLEAUX
EN ' '

ARDOISE

Prasrerze/eAn/s auf Fer/angen.
10 V 648]

Albert Mir
Chaux-de-Fonds

3 Rue Fritz Courvoisier.

Oflfarfe/Aaffe Qua/rtäf.
Porfe//Aa/?e Pze/se.

i Aach dem neuen System
des Fabrikanten erstellt für
Schulen, Pensionen etc.

Die ersten in schweizer., franzö-
sischen, belgischen und engli-

sehen Schalen eingeführt.

Grammophone -Automaten

LgipziS'
l^eicljstr. 12.Kataloge

fO V 174]
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Im Selbstverläge von J. Nuesch, Sekundarlehrer in
Berneck im Rheintal, sind innert drei Jahren in drei grossen
Auflagen erschienen, in vielen Sekundär- und gewerbl. Fort-
bildungsschulen der ganzen deutschen Schweiz eingeführt und
werden auf Verlangen zur Ansicht franko versandt: |0 V253]

1. Anleitung und Material zu einer vereinfachten,
wirklich praktischen Buchhaltung für Hand-
werker und Ladenbesitzer, à 15 Cts.

2. Kommentar zur Buchhaltung. Methode des Buoh-
haltungsunterriohtes ; Anweisung, wie und durch welches
Anschauungsmaterial der Unterricht praktisch gestaltet,
Leben in denselben gebracht und das Interesse des SchülerB
geweckt werden kann, nebst einer vollständigen Ausführung
der Buchhaltung, à 50 Cts.

8. Buchhaltungsmappen, komplet, mit „Anleitung und
Material" zur Buchhaltung, Inventur-, Tage-, Kassa- und
Hauptbuch, alles in schöner Kartonmappe, à Fr. 1. 20.

4. Die Wechsellehre. Leicht verständliche Darstellung von
Entstehung, Bedeutung und Wesen des Wechsels, nebst
Musterbeispielen und Aufgaben, à 25 Cts. (Wechsel- und
Checkformulare à 2 Cts.)

5. Die Lehre vom Konto-Korrent. Leicht verständliche
Einführung in Bedeutung und Wesen der laufenden Rech-
nung, mit Musterbeispielen und Aufgaben, à 25 Cts.
(Zweckmässig linirte Konto-Korrentformulare à 3 Cts.)

6. Aufgaben fDr das geometrische Rechnen, auf
AnBehauung und Messungen der Schüler sich stützend,
nebst einer auf Anschauung beruhenden Herleitung der
Formeln für Flächen- und Körperberechnungen, à 25 Cts.

Die Grobsche Universalbanb
ist die vorzüglichste Schulbank der Gegenwart;

sie basirt auf richtigen Grundsätzen.

Die Saalreinigung. Die gründliche Saalreinigung ist nicht bloss
eine Annehmlichkeit, sie ist recht eigentlich eine Notwendigkeit.
Einer gründlichen Reinigung der Saalböden steht das Mobiliar hemmend
entgegen. Alle Faktoren, welche die Reinigung erleichtern, sind dem
Schulbetriebe einzufügen. — Die alte Bestuhlung mit Langbänken
war der Bodenreinigung günstiger als die schweren Zweiplätzer mit den
plumpen Schwellen und den grossen Fussbrettern. — Besser ist die
schwellenlose Bank, welche auf dem Boden aufgeschraubt ist; der
lichte Unterbau (kein Fussbrett) erleichtert die Reinigung bedeutend. —
Die umlegbare Bank (Rettig) ; zur Seite jeder Bankreihe ist eine
Eisenschiene auf dem Boden festgeschraubt ; die Bänke sind durch Klemm-
fü8se an den Eisenschienen befestigt; beim Reinigen des Bodens werden
die Bänke um die Eisenschienen gedreht und auf die eine Seitenwand ge-
stellt. — Dr. Schenk stellte die Bänke einer Tiefenreihe auf 2 Lang-
schwellen, so dass eine solche Bankreihe ein Geräte bildet. In den
Schienen sind Rollen eingelagert, so dass die Bankreihe seitlich verschoben
werden kann. — Hunziker (Aarau) verschraubt die Bänke einer Tiefen-
reihe durch die Kuppelrollen ; jede Bankreihe bildet ähnlich ein Ganzes
wie die Bänke auf den Langschwellen; auch diese Geräte werden beim
Reinigen seitlich verschoben. — Mit wenigen Ausnahmen gehören die Bänke,
welche durch irgend einen Modus gekuppelt werden, dem Nummernsystem
an. Durch diese Kupplungen aber wird die Möglichkeit, jedem Schüler
eine passende Bank zu geben, teils ganz verunmöglicht, teils bedeutend
erschwert. — Die Grobsche Kupplung (Patent angemeldet). Unser
Modell 1903 steht auf n -Eisenschwellen, in deren Enden Rollen einge-
lagert sind. Durch die Hemmfüsse der vordersten und der hintersten Bank
wird die Reihe auf dem Boden fixirt. Durch Aufstellen der Hemmfüsse
werden die Bänke frei; sie können mit leichter Mühe einzeln oder in
Gruppen vor- oder rückwärts geschoben werden. — Alle Vorrichtungen,
welche die Saalreinigung erleichtern, dürfen der Adaptions-
fâhigkeit der Bank nicht hemmend entgegentreten. Auch
dieser Forderung entspricht unser Banksystem auf das voll-
kommenste. (O F 3004) [OV208]

ÜMeniacft bei Zürich. J. Grob, Lehrer.

Primarlehrer
mit besten prakt. Zeugnissen
und Referenzen sucht An-
Stellung für den Sommer an
einer Lehrstelle oder einem
Bureau. Offerten unter Chiffre
OF3242 an Orell Füssli-
Annoncen, Zürich. [Ov28i]

Ernest Kuhn, éditeur à Bienne.

Vient de paraître :

Exercices et lectures.
Cours élémentaire

de langue française
à l'usage des écoles allemandes

par
H. Rufer,

Instituteur à l'école secondaire de Nidau.

Verbes réguliers
et verbes irréguliers.

Prix cartonné fr. 1. 30
L'-Edircafewr s'exprime dans le No.

du 1er juin 1902 comme suit:
„Cet ouvrage est recommandé par

la Direction de l'instruction publique
du canton de Berne. Il est basé sur
la méthode directe, le morceau de lec-
ture étant le centre de tous les exercices
de langue : prononciation, lecture, con-
versatiou, rédaction.

„Le choix des morceaux est errceZten*
et toujours approprié au but à pour-
suivre. La progression des difficultés
est sapement observée surtout en ce qui
concerne l'étude des verbes réguliers
et irréguliers.

„L'ouvrage de M. Rufer mérite cer
tainement les éloges qui lui sont dé-

cernés de toute part et on peut féliciter
les maîtres de français d'avoir à leur
disposition un manuel s» pratfgwe s»

Wen eonfif." [OV280]

Vorteile
sinds, die ich infolge GrOSS-
einkaufS bieten kann und die
meinen Schuhwaren jährlich
einen nachweisbar immer
grösseren Vertrieb verschaf-
fen :

Erstens, was die Haupt-

sache ist, die gute

Qualität;

Zweitens, die gute Passform;

Drittens, der billige Preis, wie z. b.
Arbeitcrschuhe, starke, Fr. Ct.

beschlagen Nr. 40/48 6.50
Herrenbindschuhe, so-

lide, beschL, Haken „ 40/48 8.—
Herrenbindschuhe,Sonn-

tagsschuhe mit Spitz-
kappe, schön u. solid
gearbeitet „ 40/48 8.50

Frauenschuhe, starke,
beschlagen „ 36/42 5.50

Frauenbindschuhe, Sonn-
tagsschuhf» mit Spitz-
kappe, schön u. solid
gearbeitet „ 36/42 6.50

Frauenbottinen, Elasti-
que, für den Sonntag,
schön u. solid gearb. „ 36/42 6.80

Knaben- and Mädchen-
schuhe, solide „ 26/29 3.50

Knaben- und Mädchen-
Schuhe, solide „ 30/35 4.50
Alle vorkommenden Schuhwaren in

grösster Auswahl. Ungezälhte Dank-
schreiben aus allen Gegenden der
Schweiz u. des Auslandes, die jedem hier
zur Verfügung stehen, sprechen sich an-
erkennend über meine Bedienung aus. —
Unreelle Waren, wie solche so viel
unter hochtonenden Namen ausgeboten
werden, führe ich grundsätzlich nicht.
— Garantie für jedes einzelne Paar.
Austausch sofort franko. — Preisver-
zeichnis mit über 250 Abbildungen
gratis und franko. (H 1200 Q) [OV 128]

Ältestes und grösstes
Sohuhwarenversandhaus der Schweiz.

Rad. Hirt, Lenzburg.

5ämere/eff
Gemüse- und Blumensamen, I

landwirtsch. Samen,spezielle I

Blumensamen,Sortimente für |
Kindergärten à Fr. 1.25 etc. |

E. Müller, Samenhandlung, Zürich. |

(OF 2695) 10 V 106|

Lehrer gesucht
von akademischer Bildung in ein deutsch-schweizerisches
Institut für Französisch, Deutsch, deutsche Geschichte und
Literaturgeschichte. Freie Station. Honorar nach Überein-
kunft. Eintritt sofort. Gef. Anmeldung unter Chiffre
0 L 284 befördert die Expedition dieses Blattes. [0V2S4]

Hotel Ii. Pension z. weissen Rössli

Brunnen, T7"ier-tX7-a,ld.stättersee.
Altbekanntes bürgerliches Haus, mit 50 Betten, nächst der Landungs-

brücke am Hauptplatz gelegen. — Telephon. Elektrisches Licht.
Prächtiger Gesellschaftssaal, Raum für zirka 300 Personen; speziell

den geehrten Herra Lehrern bei Anlass von Vereins-Ausflügen und Schul-
reisen bestens empfohlen. [OV283]

Reelle Weine und gute Küche bei billigsten Preisen. Kostenvor-
anschlüge werden gerne zur Verfügung gestellt. F. Greter.

Die Gewerbehalle
der Zürcher Kantonalbank

52 ßa/f/f/jo/strasse ZÜRICH fc/re ßeafew^asse |

bietet in ihren Ausstellungsräumlichkeiten eine grosse Auswahl

Kompleter Zimmer-Einrichtungen
in einfacher und eleganter Ausführung, sowie in den

courantesten Stilarten. | o v 233j

Übernahme sämtlicher Dekorationsarbeiten

Bodentepplche, Ivänfer
Waschkücheneinrichtungen, KUchebuffets, Eis-

schränke, Haushaltungsartikel, Badewannen.

Rohrmöbel, Sessel aus massiv gebogenem Holz; I

Steter Eingang von Neuheiten.

IVe/fgchendsfe Garantie.
Sämtliche Artikel werden auf Preiswürdigkeit und Solidität |

durch eine fachmännische Kommission geprüft.

Bei uns ist erschienen:

Bestrebungen
liete der ScH

(Weltausstellung in Paris 1900.)

Bericlrt
an den

Wien Bratarat to setaeiz. EiflposmiM
von

Fr. Zollinger,
Sekretär der Erziehungsdirektion des Kantons Zürich.

Mit 103 Fig. im Text und einer grösseren Zahl von
Illustrationen als Anhang. 305 Seiten 8". brosch.
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